
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen südlich von Klein Tessin

Glazifluviatiler Sand an einem Hang zu einer
Niederung

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Tessin, Stadt
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H
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Vegetationseinheiten
Zittergras-Skabiosen-Trockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08956

X

Trockenrasen auf glazifluviatilem Sand auf einem Hang zu einer Niederung südlich von Klein Tessin. Als häufigsten Arten fallen Ruchgras und 
Rotstraußgras, sowie am Boden Kleines Habichtskraut und Gemeines Ferkelkraut auf. Als Substrat liegt leicht lehmiger, mäßig trockener Sand vor. 
Das Vegetationsbild wird auch von den Blüten der Skabiose geprägt und stellenweise findet man viel Zittergras (RL.MV:2). Daher wurde die 
Vegetationseinheit als Zittergras-Skabiosen-Trockenrasen beschrieben. Eine extensive Mahd wäre für dieses Biotop angebracht, um 
Gehölzaufwuchs zu verhindern und das Einwandern von Ruderalpflanzen zu verhindern.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Carex hirta Galium mollugo
Hieracium pilosella

Achillea millefolium Briza media Cirsium arvense Corylus avellana
Equisetum arvense Festuca ovina agg. Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Lotus corniculatus Plantago lanceolata Scabiosa columbaria Vicia cracca


